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5t. (Ballert Betlage 5U Br. 32 bei Sd}wà$cv ^rauen^ettung. 12. siuguft 1900

^ugBttir übt Jtrfl im ©lüdt.
kie Œugettb übt fid; fd;Ied;t im ©lütf, bas Unglucf,

Das ifi ber 33obert, wo bas (Eble reift,
Pas ifi bet tfimmelsjirid; für ntenfdjengröfje I

2Jus feinen Urmen ging bie fjelbenfcpar,
Pie Hiefenbilber ber oergangnen Ha e,

Uns feiner Sctjulc ging ber Stol3 ber IPelt.
tfo es betn lïïenfd;en einen Kampf bereitet,
Pa bridjt bie Kraft bie unrecfuctite 8at;n,
Pa fnäpft ber Kup-it bie Hamen an bie Sterne.
(Es bet;nt fid; bas Utom 3um ®to'gen aus,
Unb tr>as fonft fterblid; mar, bas mirb unfterblid;.

@ibf PS ausrtiilipßlldi männliche
Bmifsarimt?

®er Streit, treibe 23erufe für bie grauen ge»

eignet finb, welcfje nic(;t, wirb burdj bie grauen
felbft in ber uitroiberleglicbften Söeife gefd)lid)tet.
©ine unterne^menbe Slmeiifanerin I;at ben Verneig
geliefert, baff jeber Veruf für bie grau pafft, ben
fie ausfüllen mill. SJJÎijf Sara!) Vurfg ift ein fdfßneg
Sîabdjen bon 25 gafjren, Reiter, füljn unb in gans
Slrijona Wof)l befannt. Santal wödjentlicl) füf)tt
fie bie Soft ber Vereinigten Staaten nun St. Sofyn?
nad) gimtoron. ©inen Sßkg Don 52 DJleilen bat fie
babei jurüdaulegen burd) ein gebirgige? Sattb, in
bem man nach ©olb, Silber unb Tupfer gräbt.
Debe unb traurig ift bie Sanbfdjaft, benn ber mit
SUfali getränfte Voben ift jeber Vegetation feinblid).
fïïîtfî Vurfg begegnet auf ilfrem SBege gnbianern
üon ben Stämmen ber Dtaöafo? unb ber Slpadjeg,
beren Steferoation in ber Dtäfje ift, aber fie field
nur wenig SBeifee. Selten nur bat Stiß VurfS
einen Dteifegaft, zuweilen einen ©olbgräber, einen
©efdjäftgreifenben ober einen @efd;äft?mann, bie
ba? fffferb, auf bem fie reiten, öon bem Vater ge=
mietet baben unb bie am ©nbe ber Üteife ber ®od)ter
ba8 fßferb unb ben oereinbarten Vretg übergeben.
Siebt au? ©maneipationggelüften bat nämlicb ffltif)
Vurtg bag itlmt eineg 5ßoftiUong übernommen,
fonbern aug jwingenber Sotmenbigfeit. ®er Vater
würbe franf, ba erftieg Stiff Vurfg oollen Stutg
ben Sib beg Vftwageng unb ergriff bie 3ügel
ber ^Jfcrbe, um ber gfamilie ben Sebengunterfjalt
aud) weiter ju erhalten. Stife Vurfg ftebt unter
ben Slmerifanerinnen nicht üereinjelt ba. ®ie @r=

jiehung förbert bie gntelligens unb bie lörperlichen
Kräfte ber amerifanifchen grau. SBirb ber ©rnäbrer
franf ober ftirbt er, fo ift fie im ftanbe, feinen
Vlab im Vetufgleben augsufüllen. ®ie Veoölferung
fiejjt Doli ©enugtfjuung auf einen berartigen Verfuch
einer grau unb hilft, wo fie fann. Stit wie Diel
mehr Suhe muff bei foldjen 2lnfdjauungen unb
3uftänben nicht allein bie grau, fonbern auch b«
Stann in bie 3ufunft fehen, alg in ben Säubern,
wo man ber grau noch bie grünbliche ©rjiefjung
öerfagt, Wo man bie gefunbe ftarfe Slugbilbung beg

Körper? alg unweiblid) anfielt, wo man aber gang
befonberg ber grau, welche einen fogenannten märnt»
liehen Veruf ergreift, Verge Don £>inberniffen in
ben ÏBeg ftettt. ßeiber bricht in biefen Säubern
beim ®obe beg ©rnäfjrerS bag gange gamilien*
gebäube meift rettungglog gufammen.

Mt Xitff in ben Sfäbfcn.
©in Segen würbe bie Slbfdjaffung ber Kol)le

alg Kraftmittel für bie Stäbte fein. Ser groffe
Unterfdjieb in ber Seinheit ber Suft auf bem Sanb
unb in ben Stäbten ift faft oöllig auf ben unge»
heitren ftäbtifdjen Konfum Don Pohlen gurüdguführen,
beren Verbrennung ben gum Seben nötigen Sauer»
ftoff Dergehrt unb bie Suft mit ber läftigen Sohlen»
fäure unb bem giftigen Kotjlenoppbgag Derunreinigt.
®agu fommen bie itnöerbrannten Sohlenteilchen im
Sohlenraudh unb ber feine Slfdjenftaub, ber auf
weitere ©ntfernungen hin fdjäbüd) wirft. Ungeheuer
finb bie Stengen Derberblicher ©afe, bie ber Konfum
an Sohlen in groffen Stäbten ergeugt. Stan jdrapt
ben jätjrlidjen Verbrauch an Sohlen in Sew §)or£

auf 6,000,000 ïonnen (à 1000 Silo), gu beren
Verbrennung 16,000,000 Sonnen Sauerfioff Der»

braudjt werben, währenb alg Verbrennunggprobuft
22,000,000 Sonnen Sofflenfäure bieStabtatmofphäre
in einem 3ahr Derfchledhtern. Sie burch Seben Don

Stenf^en unb Sieren in Sew Dorf ergeugte Sohlen»
fäuremenge üerfchwinbet bagegen. ©in erwachfener
Stenfch atmet jährlich etwa 260 Silo Sohlenfäure
auë, fo ba§ bei einer VeDßlferung üon 1,800,000
Stenfchen auf beren jährliche Sugatmung nur 540,000
Sonnen Sohlenfäure fommen, bie fidj mit ber Don
ben Sieren ergeugten auf etwa 700,000 Sonnen
fteigern fann; bag madjt aber im gangen nur brei
Vrogent ber burch SoljlenDerbrennung ergeugten
©agmerge au?. SVürbe biefe alfo fehlen, fo würbe
bie Suft ber Stäbte naljegu fo rein fein, wie bie
be? offenen Sanbeg.

<£ht junge« ^idiïerialent
©in jungeg $id)tertalent ift fürgti^ in Vaben»

S3aben in ber Vcrfon oon grt. ©rete Valbauf entbeett
roorbett. Sie ©enannte amtierte big je^t bort alg
Seltnerin; fie ift bie Sodjter eineg Sorbmaiherg im
feiebfifdjen ©rggebirge unb i£)r üüöunfd) nach einer ge»
biegenen Vilbung mirb nun in ber SBeife in ©rfüllung
gehen, atg ihr bie Se£)rerinnenlaufbabn erfdjloffen mirb.

Btiefkapen ïrer BefraMitm.
grau §. in f. Sffientt Sie an bem jungen

Stäbchen rairflid) Qhre Vflid)t erfüllen motten, fo gönnen
Sie bemfelben eine roirflid)e Sehre, ntd)t bloß einen
Surg oon einigen SBodjen. ®ie beruf!id)C Sehrgeit muß
aber gleichzeitig eine Vtlbungggelegenheit fein fomohl
für ben ©h«rafter, atg and) für bie Umganggformen.
©ine folche grünbliclje fiehre mirb ein Sefultat ergeben,
bag gîjnen gro^e greube machen unb bag junge Stäbchen
ghneit für bie Qufunft gu größtem ®anfe verpflichten
mirb. SBenn bie Sodjter einfa^, aber folib auggerüftet
ift, fo ba| fie int erften gahre feine notroenbigen 3ln»
fchaffitngen tnadjen mug, fo mirb fie fdjon in ber Sehr»
Seit fid; Soft, Sogig, 2Bäfd)e unb ein befcheibeneg
Safdjengelb oon Slnfang an erroerben fömten, uttb nach»
her fteht ihr alg gefügter unb beggatb gutbegafjlter
Siilfe bie SBelt offen. SSenn ber Vater ein oerftänbiger
Stann ift, fo mirb er eg in Sedjnung gieher., bag er
für Soft, Sogig, Söäfche unb Sleiber ber Sod)*« nic^t
mehr aufgufommen hat, uitb bag fie eine tûdjtige be»

ruflidje unb etgifche Slugbilbung erlangen fann, ogne
bag er bafür etmag gu leiften hat. SIBenn er felbft gu
befchränft ift, urn biefe Vorteile oon fid) aug eingu»
fegen, fo bürfen Sie alg atlegeit opferbereitroittige
Vatin eg gang mogl unternehmen, ihm bie Vorteile
gum Verougtfein gu bringen. ®ie geroünfdjten Vbreffen
merben g'nen bereit? gugegaitgen fein?

gr. ^1. in §. ®ag SBieberauftamhen ber Srino»
line braucht ggneu boch feine ©orge gu madjen. ®er
©port mirb bem Unfinn einen ftarfen ®ainm entgegen»
fegen, unb bann tragen fdjon attgu oiete Samen ben
geteilten, bie freie Veroegung fo erleidjternben gtocf
alg Unterfleibung menigfteng, alg bag biefe groge 3ln=
itegmlichfeit urn beg momentanen ©infatteg ber lau»
nifegen unb ejeentrifdjen Stobe mitten, fo teichterbingg
mieber mbdjte aufgegeben merben. Unb alg Stutter
roerbeit boch @ie felbft über bie Stleibertrad)t ggcec
Sinber gu oerfügen gaben! @ie mbegten benn mtr gu
benjenigen ©djroächlingen gegbren, bie oon einem
fleitten ©chulmäbdjett fteg regieren laffen unb bie tgre
©chroäcge oor anberen unb oor ficg felbft mit ber
Sebengart entfcgulbigt: ,,gd) fann bem Sinbe nid)t
gumuten, gegen ben ©trom gu fdjroimmen, man mug
bod; tgun raie bie anberen." gn biefem galle freilich
ift igre ©orge gerechtfertigt; benn roenn bie Stobe oor=
fhreibt, burd) bie Sleiber bie Trägerinnen beg Sltemg
unb beg freien ©ebraudjeg ber ©lieber gu berauben,
fo mürben @ie eg tgun, benn bie Stobe märe bann
ftärfer alg igre Vernunft unb igr freier SBitte.

fifriger Sefer an bet Jtate. @g gibt tgatfählih
Ceute, roelhe, ogne eine Slgnung baoon gu gaben, bie
unUebengroürbigen ©igenfhaften fonft gang gut gearteter
Sinber roeefen unb entfeffeln, unb merfroürbigerrceife
finb eg auch etroa bie Väter, gar niht feiten aber bie
Stütter, bie einen fo unliebeootten ©influg augüben.
Söettn @te fid) ber Stüge eigener Veobahtungen unter»
giegen, fo merben ©ie finben, bag bieg meiftenteilg enge,
fleinlih oeranlagte, infonfequente, nah momentanen
©tintmungen urteilenbe unb ganbelnbe, bag ©eetenteben
ber Sinber niht fennenbe unb berücffidjtigenbe Staturen
finb, bie ben Sinbern niht imponieren. SBege ben
mütterüherfeitg oerrcaiften Sinbern, benen ber Vater
eine mit biefen ©igenfhaften begaftete „Stutter» ©tett»
oertreterin" ing §aug bringt.

grau §«. <b. IS. in p. gn ber nähften Summer
ber Soh» unb §auggattunggfhule fotten ©ie ggren
SBitnfh berücffihtigt finben.

^Tcbertte glrnä^rung.
Unter ben neueren Sägrpräparaten, bie oon ber

Sßiffeufcgaft ©rgolunggbebürftigen unb ©hmählihen
i gur Kräftigung bargeboten roerben, nimmt bie ©oma»
I tofe eine geroorragenbe Stellung ein. ©omatofe ent»

gält 98 % teicgtlöglicger ©iroeigftoffe (Vlbumofen), bie
aug gleifh geroonnen merben unb oor anberen ©iroeig»
ftoffen ben Vorgug gaben, bag fie oottftänbig oom Dr»
ganigmug aufgenommen unb auggenügt roerben. ®urh
©omatofegufag gur fpärlihen Kranfenfoft roerben bem
Körper bie gur Kräftigung nötigen ©iroeigftoffe guge»
fûgrt, ber Vppetit mirb in gogem Stage angeregt, ber
erfhlaffte Drganigmug mit neuer Kraft oerfegen. Slug
©uppe, bie bigger im roefentlidjen nur eine Seimauf»
ïoegung mar, mirb burd) 3ufaÜ Don ©omatofe eine
eiroeigreiege Kraftbouillon ; fie entgält nunmegr ben
Stägrroert eine? Veeffteafg refp. mehrerer ©ter. ®er
©efhmad ber ©peifen mirb burh ©omatofegufag niht
im geringften beeinflugt, fo bag man fie Vatienten
auh ogne beren SBiffen barreihen fann. [ibs

g,enn ©ie ©tidereien irgenb roelcger Slrt unb
©attung bebürfen, für prioate Verroenbung
ober gum SBieberoerfauf, fo bin ih bafür
an ber erften Duette. 3h fügre fein Saben»
gefhäft unb brauche beggalb roeber Sofal»

miete, nod) Vebienung auf bie SBare gu fhlagen unb
fann beggalb augerorbentlicg billig liefern. Slnfragen
unter ©giffre B 283 roerben fegnettfteng beantroortet. [283

c%ilj\elhe fpaugfrau fennt niht ben Slerger, bag igre
Ift}/ fegneeroeig ang ber Söäfcge gefommenen Singen

nah beut ©lätten unfauber unb unanfegnlih
erfdjeinen. Stan brauht ben ©runb giegu eingig unb
attetn in ber Verroenbung einer minberroertigen ©orte
oon ©tärfe gu fuegen. Veim ©ebraueg oon fRernt)
IReigftnrfc roirb bie Sßäfcge tabellog. [291

SriiftiigunfiSttiittßL
®err Pr. in ^ubwtgsßttrg (SBürtt.) fhreibt:

„®r. Rommel'« hämatogen gäbe ih bei einem Sungcn-
ihrolnbfühtffl«« angeroanbt. pie «ppetUanregenbe
^Sirlittng mar gleich anfalfenb für Argt unb Raflent.
Sie ©eroihtsabnagme (in 4 Süocgen 18 Sßfunb) görte
im Verlauf ber Kur oottftänbig auf." Depot« in allen
Slpotgefen. [1072

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hommel's
Haematog-en eoht.

M Spengler
pra/çt.£le/çtro-J(omceopctth. — Hydrotherapie,

passage ("System Dr. JrfetjgerJ und
schwed. Heilgymnastik.

tfodania WolfHaiden
303] Jft. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 l/hr.

Telegrammadresse: Spenglerius. Wolfhalden.

Nach der Influenza.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eisencognac Golllez. Mehr als 22
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken. [145

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Klarten.

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Votorte ein eigenes Haus mit Garten

alleinbewohnend, werden über die Dauer der
Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 501'r. pr. Woche

„ I ,j a 5 „ a 80 „ „
Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche OIFerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Gesucht:
eine treue, arbeitsame Magd zur Besorgung

einer kleinen Haushaltung. Lohn
monatlich 25 Fr. Mit Zeugnissen sich
zu melden bei: [543

Frau Bächler, Neg.
Hirschmattstrasse 38, Luzern.

tf in alleinstehender, in Mailand wohnen-
w der Herr sucht eine deutsche

Haushälterin im Alter von 25—40 Jahren,
die im Führen des Haushaltes durchaus
tüchtig ist. Gute Referenzen sind
erforderlich. Offert. unter Chiffre V A-P 540
befördert die Expedition. [540
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Die Tugend übk sich schlecht im Glück.
Ae Tugend übt sich schlecht im Gluck, das Unglück.

Vas ist der Boden, wo das Edle reist,
vas ist der Himmelsstrich für Menschengröße I

Aus seinen Armen ging die Heidenschar,
vie Riesenbilder der vergangnen Ta e,

Aus seiner Schule ging der Stolz der Welt.
Wo es dem Menschen einen Kampf bereitet,
va bricht die Krast die unversuchte Bahn,
va knöpst der Ruhm die Namen an die Sterne.
Es dehnt sich das Atom zum Ew'gen aus.
Und was sonst sterblich war. das wird unsterblich.

Gibt es ausschließlich männliche
Berussarlen?

Der Streit, welche Berufe für die Frauen ge-
eignet sind, welche nicht, wird durch die Frauen
selbst in der unwiderleglichsten Weise geschlichtet.
Eine unternehmende Amerikanerin hat den Beweis
geliefert, daß jeder Beruf für die Frau paßt, den
sie ausfüllen will. Miß Sarah Burks ist ein schönes
Mädchen von 25 Jahren, heiter, kühn und in ganz
Arizona Wohl bekannt. Zweimal wöchentlich führt
sie die Post der Vereinigten Staaten von St. Johns
nach Jimtown. Einen Weg von 52 Meilen hat sie

dabei zurückzulegen durch ein gebirgiges Land, in
dem man nach Gold, Silber und Kupfer gräbt.
Oede und traurig ist die Landschaft, denn der mit
Alkali getränkte Boden ist jeder Vegetation feindlich.
Miß Burks begegnet auf ihrem Wege Indianern
von den Stämmen der Navajos und der Apaches,
deren Reservation in der Nähe ist, aber sie sieht
nur wenig Weiße. Selten nur hat Miß Burks
einen Reisegast, zuweilen einen Goldgräber, einen
Geschäftsreisenden oder einen Geschäftsmann, die
das Pferd, auf dem sie reiten, von dem Vater
gemietet haben und die am Ende der Reise der Tochter
das Pferd und den vereinbarten Preis übergeben.
Nicht aus Emancipationsgelüsten hat nämlich Miß
Burks das Amt eines Postillons übernommen,
sondern aus zwingender Notwendigkeit. Der Vater
wurde krank, da erstieg Miß Burks vollen Muts
den Sitz des Postwagens und ergriff die Zügel
der Pferde, um der Familie den Lebensunterhalt
auch weiter zu erhalten. Miß Burks steht unter
den Amerikanerinnen nicht vereinzelt da. Die
Erziehung fördert die Intelligenz und die körperlichen
Kräfte der amerikanischen Frau. Wird der Ernährer
krank oder stirbt er, so ist sie im stände, seinen
Platz im Berufsleben auszufüllen. Die Bevölkerung
sieht voll Genugthuung auf einen derartigen Versuch
einer Frau und hilft, wo sie kann. Mct wie viel
mehr Ruhe muß bei solchen Anschauungen und
Zuständen nicht allein die Frau, sondern auch der
Mann in die Zukunft sehen, als in den Ländern,
wo man der Frau noch die gründliche Erziehung
versagt, wo man die gesunde starke Ausbildung des

Körpers als unweiblich ansieht, wo man aber ganz
besonders der Frau, welche einen sogenannten männlichen

Beruf ergreift, Berge von Hindernissen in
den Weg stellt. Leider bricht in diesen Ländern
beim Tode des Ernährers das ganze Familiengebäude

meist rettungslos zusammen.

Die Lust in den Städten.
Ein Segen würde die Abschaffung der Kohle

als Kraftmittel für die Städte sein. Der große
Unterschied in der Reinheit der Luft auf dem Land
und in den Städten ist fast völlig auf den
ungeheuren städtischen Konsum von Kohlen zurückzuführen,
deren Verbrennung den zum Leben nötigen Sauerstoff

verzehrt und die Luft mit der lästigen Kohlensäure

und dem giftigen Kohlenoxydgas verunreinigt.
Dazu kommen die nnverbrannten Kohlenteilchen im
Kohlenrauch und der feine Aschenstaub, der auf
weitere Entfernungen hin schädlich wirkt. Ungeheuer
sind die Mengen verderblicher Gase, die der Konsum
an Kohlen in großen Städten erzeugt. Man schätzt
den jährlichen Verbrauch an Kohlen in New Aork
auf 6,000,000 Tonnen (à 1000 Kilo), zu deren
Verbrennung 16,000,000 Tonnen Sauerstoff
verbraucht werden, während als Verbrennungsprodukt
22,000,000 Tonnen Kohlensäure die Stadtatmosphäre
in einem Jahr verschlechtern. Die durch Leben von

Menschen und Tieren in New Aork erzeugte
Kohlensäuremenge verschwindet dagegen. Ein erwachsener
Mensch atmet jährlich etwa 260 Kilo Kohlensäure
aus, so daß bei einer Bevölkerung von 1,800,000
Menschen auf deren jährliche Ausatmung nur 540,000
Tonnen Kohlensäure kommen, die sich mit der von
den Tieren erzeugten auf etwa 700,000 Tonnen
steigern kann; das macht aber im ganzen nur drei
Prozent der durch Kohlenverbrennung erzeugten
Gasmenge aus. Würde diese also fehlen, so würde
die Luft der Städte nahezu so rein sein, wie die
des offenen Landes.

Ein junges Dichkerkalenk.
Ein junges Dichtertalent ist kürzlich in Baden-

Baden in der Person von Frl. Grete Baldauf entdeckt
worden. Die Genannte amtierte bis jetzt dort als
Kellnerin; sie ist die Tochter eines Korbmachers im
sächsischen Erzgebirge und ihr Wunsch nach einer
gediegenen Bildung wird nun in der Weise in Erfüllung
gehen, als ihr die Lehrerinnenlausbahn erschlossen wird.

Briefkasten der Redaktion.
Frau S. K. in H. Wenn Sie an dem jungen

Mädchen wirklich Ihre Pflicht erfüllen wollen, so gönnen
Sie demselben eine wirkliche Lehre, nicht bloß einen
Kurs von einigen Wochen. Die berufliche Lehrzeit muß
aber gleichzeitig eine Bildungsgelegenheit sein sowohl
für den Charakter, als auch für die Umgangsformen.
Eine solche gründliche Lehre wird ein Resultat ergeben,
das Ihnen große Freude machen und das junge Mädchen
Ihnen für die Zukunft zu größtem Danke verpflichten
wird. Wenn die Tochter einfach, aber solid ausgerüstet
ist, so daß sie im ersten Jahre keine notwendigen
Anschaffungen machen muß, so wird sie schon in der Lehrzeit

sich Kost, Logis, Wäsche und ein bescheidenes
Taschengeld von Anfang an erwerben können, und nachher

steht ihr als gesuchter und deshalb gutbezahlter
Hülfe die Welt offen. Wenn der Vater ein verständiger
Mann ist, so wird er es in Rechnung ziehen, daß er
für Kost, Logis, Wäsche und Kleider der Tochter nicht
mehr aufzukommen hat, und daß sie eine tüchtige
berufliche und ethische Ausbildung erlangen kann, ohne
daß er dafür etwas zu leisten hat. Wenn er selbst zu
beschränkt ist, um diese Vorteile von sich aus einzusehen,

so dürfen Sie als allezeit opferbereitwillige
Patin es ganz wohl unternehmen, ihm die Borteile
zum Bewußtsein zu bringen. Die gewünschten Adressen
werden U nen bereits zugegangen sein?

Fr. W. in S. Das Wiederauftauchen der Krino-
line braucht Ihnen doch keine Sorge zu machen. Der
Sport wird dem Unsinn einen starken Damm entgegensetzen,

und dann tragen schon allzu viele Damen den
geteilten, die freie Bewegung so erleichternden Rock
als Unterkleidung wenigstens, als daß diese große
Annehmlichkeit um des momentanen Einfalles der
launischen und excentrischen Mode willen, so leichterdings
wieder möchte aufgegeben werden. Und als Mutter
werden doch Sie selbst über die Kleidertracht Ihrer
Kinder zu verfügen haben! Sie möchten denn nur zu
denjenigen Schwächlingen gehören, die von einem
kleinen Schulmädchen sich regieren lassen und die ihre
Schwäche vor anderen und vor sich selbst mit der
Redensart entschuldigt: „Ich kann dem Kinde nicht
zumuten, gegen den Strom zu schwimmen, man muß
doch thun wie die anderen." In diesem Falle freilich
ist ihre Sorge gerechtfertigt; denn wenn die Mode
vorschreibt, durch die Kleider die Trägerinnen des Atems
und des freien Gebrauches der Glieder zu berauben,
so würden Sie es thun, denn die Mode wäre dann
stärker als ihre Vernunft und ihr freier Wille.

Eifriger Leser an der Aare. Es gibt thatsächlich
Leute, welche, ohne eine Ahnung davon zu haben, die
unliebenswürdigen Eigenschaften sonst ganz gut gearteter
Kinder wecken und entfesseln, und merkwürdigerweise
sind es auch etwa die Väter, gar nicht selten aber die
Mütter, die einen so unliebevollen Einfluß ausüben.
Wenn Sie sich der Mühe eigener Beobachtungen
unterziehen, so werden Sie finden, daß dies meistenteils enge,
kleinlich veranlagte, inkonsequente, nach momentanen
Stimmungen urteilende und handelnde, das Seelenleben
der Kinder nicht kennende und berücksichtigende Naturen
sind, die den Kindern nicht imponieren. Wehe den
mütterlicherseits verwaisten Kindern, denen der Vater
eine mit diesen Eigenschaften behaftete „Mutter-
Stellvertreterin" ins Haus bringt.

Frau K. H. W. in Z>. In der nächsten Nummer
der Koch- und Haushaltungsschule sollen Sie Ihren
Wunsch berücksichtigt finden.

Moderne KrnäHrung.
Unter den neueren Nährpräparaten, die von der

Wissenschaft Erholungsbedürftigen und Schwächlichen
zur Kräftigung dargeboten werden, nimmt die Soma-
tose eine hervorragende Stellung ein. Somatose ent¬

hält 93 leichtlöslicher Eiweißstoffe (Albumosen), die
aus Fleisch gewonnen werden und vor anderen Eiweißstoffen

den Vorzug haben, daß sie vollständig vom
Organismus aufgenommen und ausgenützt werden. Durch
Somatosezusatz zur spärlichen Krankenkost werden dem
Körper die zur Kräftigung nötigen Eiweißstoffe
zugeführt, der Appetit wird in hohem Maße angeregt, der
erschlaffte Organismus mit neuer Kraft versehen. Aus
Suppe, die bisher im wesentlichen nur eine Leimauf-
kochung war, wird durch Zusatz von Somatose eine
eiweißreiche Kraftbouillon; sie enthält nunmehr den
Nährwert eines Beefsteaks resp, mehrerer Eier. Der
Geschmack der Speisen wird durch Somatosezusatz nicht
im geringsten beeinflußt, so daß man sie Patienten
auch ohne deren Wissen darreichen kann.

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
à? Gattung bedürfen, für private Verwendung

oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre ö 283 werden schnellstens beantwortet, ff"
îìlXelche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
Isî / schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen

nach dem Glätten unsauber und unansehnlich
erscheinen. Man braucht den Grund hiezu einzig und
allem in der Verwendung einer minderwertigen Sorte
von Stärke zu suchen. Beim Gebrauch von Remy
Reisstärke wird die Wäsche tadellos. j291

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Orikk in Ludwtgsönrg (Württ.) schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einem Lungen-
schwindsüchtige» angewandt. Z>ie appetitanregende
Wirkung war gleich anffallend für Arzt und Watient.
Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte
im Verlauf der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. s1072

^WarliiniF vor k^älseUuliFl
in tusonâsrn nur

in mit ömssprästsm tarnen ist »r. Hoiiìiiivl'«
sokt.

.757/ 1st. H/?^SNIS/t
Rpr'eaAsàrlttsi» 7

an IKenktagen K-S u. 11-72 kl/m, an Konntagen 1-2 l)hn,

Rack àsr Inüusn^a.
0m cken verlorenen Appetit nnà seine Kräkts wieder

2N erlangen, gibt es kein desservs IVlittsl, als eins Kur
mit cksm üt»v»v«x»»« v«RU«n. dlsdr als 22 tie-
äaillsn, sowie Tausende von Anerksnnungssodrsiben
bestätigen seine vorsügliedsn Kigsusodaktsu. Allein
ecdt mit cksr ölarbs „2 Kalmen" à Kr. 2.50 und Kr. 5.—
in allen Axotdetcsn. j145

Hauptdspot: Apotliek« V«IK1«» tn Klart«».
HNn hochgeachteten Kchweisensamilie, seit einen Reihe

^ von ckahnen in Danis ansässig und in gesundem
0o,onte ein eigene» Lau» mit Dante» allein-
bewohnend, wenden üben die Dänen den 10elt-

ausstel/ung einsäe gut möbliente, nach Kchweisenant
peinlich neinlich gefallene Aimmen mit ab-
gegeben. Dü'n den Desuch den Ausstellung bietet ciie
Dags des Ann>e»en» besondene Reguemlichksiten. /n
seinen Digenschast ais Degente cien Ausstellung u»cl
als angesehenen, mit clen Danisen lenbältnissen à all-
gemeinen uncl clen Kenhältnissen clen Ausstellung im
besonclenn clunc'hzus nentnauten Alan», könnte clen Den-
sionänen mit clen sweckmckssigsten Ratschlägen ge-
client we,'clen. Diese Gelegenheit clans gans desonclen«
solchen Desuchenn clen Ausstellung wanm emgsohlen
wenden, elie nach clem anstnengencle» Ragestnubel einen
ungestönten Dachtnuhe ohne clie bekannte» Attnibute
clen Dnossstaclt bedünsen uncl suchen. Die Rneise sincl
sehn descheielen wie solgt.-
Kimmen mit 2 Dette» à S l'n, xn, vag, à SO Kn. gn. IKochs

1 ci ö „ a cil) „ „
Rnilhstück neichlioh uncl songsättig dencitet su 1 Rn.

pno Denson,' Redienung uncl Releuchtung 1 Rn, xno
Rag. Dnste Resenensen. Ans,'«gen unten <?hffsn« „Ranis"
üdenmittelt clie Dr/>eclitio». sZ2S

/ur Kà LeaâtunK.

^ àso, llur Xoplsll. Rdotv8?apk!sQ werâeo
dsstsll ill Visltkormat bsi^ölvsst.

ILiiài'-WIà
vis stsrilisisrts vsritsr-Aipsn-MIà vol'-

ffütst uiick ffsssitiZt s 195

VSràuurtNssîôi'uiaNSii.
Lis strüttiZt olio Konstitution cksr Kincksr
nnck siollort iffnon kiüffenckss Aussoffon.

Depots in àsn Apotkvken.

eine tneue, anbeitsame ck/agcl sun Reson-

gung einen kleinen Daushaltung. Dohn
monatlich 2Z bn. M't Zeugnisse» sich
su melclen bei.- sölö

Rirais Dà/tlsn, Aeg
Dinschmattstnasse SS, /Aessnn.

t?i» alleinstehenden, in Alailancl wohnen-

v clen Denn sucht eine deutsche Daus-
hältenin im A/ten non 25—ib ckahnen,
die im Diihnen des Daushaltes clunchaus
tüchtig ist. <7ute liesenense» sind en-
sonclenlich. 0^'ent. unten t?h,)sne KA-Dölö
besönclent die Drgedition. /515



griltoefor Sraxtcn-Jeifitng — Kläffer für ftcn Ijängltdiett Erete

Gesucht:
Gebildete Witwe, tüchtig in jedem Zweig

des Hauswesens, erfahren in
Kindererziehung und Krankenpflege, geschickt
injeder weiblu hen Handarbeit, Korrespondenz

und Buchhaltung kennend, wünscht
Stellung zur Führung bessern
Haushaltes. Würde auch die Führung einer
Filiale oder ein Depot übernehmen. Beste
Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten
erbeten an die Expedition d. Bl. unter
A E 546, [546

JTlan sucht
ein Mädchen von 16—18 Jahren zur
Aushülfe im Hause. Gute Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache. [519

Sich zu wenden an Herrn Vaucher,
Lehrer, Verrières-Suisses (Neuenb.).

Gesucht:
auf 1. September in eine kleine Familie
ohne Kinder eine einfache, tüchtige Magd,
die gut bürgerlich kochen kann und die
übrigen Hausgeschäfte versteht. Lohn
25—30 Fr. monatlich. Offerten unter
Chiffre L 533 befördert die Exped. [533

/» einem Luftkurort Graubündens
fändenerholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten: Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und im Kochen. Anfragen unter Chiffre
A180 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [FV189

Une famille romande de deux
personnes recevrait en

Pension une jeune demoiselle
désirant apprendre le français et
fréquenter les écoles supérieures de la ville
dès le commencement de l'année
scolaire, en septembre prochain.

Vie de lamille. Education et
surveillance très soignées. Piano à disposition.

Excellentes références. S'adresser
à 3Im« Schryber, 3 Les Fleurettes,
Lausanne. (H 3784 N) [541

Hervorragendes Kräftigungsmittel|

-flomatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Nervenleiden
Schwächeznstftnde, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Gesclileclits-
Krankheiten, Magen-, Kopf- und
Kückenleiden heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei [131

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

Bad Rothenbrunnen,
Jodhaltiger Eisensäuerling.

Vorzügliche Wirkung auf Anaemie, Chlorose, Scrofnlose,
Darmkatarrh, Bhachitia, chronische Entzündungen,
Nervenschwäche etc. Hotel umgeben von schattigen Anlagen, Wald
in nächster Nähe. Günstig für prachtvolle kleinere und grössere Ausflüge.
Mässige Preise bei vorzüglicher Verpflegung. (H1464 Ch) [547

Kurarzt : Dr. Duedi. Die Direktion.

CuftkurorftDolfhalden
rft. /[open^ell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung nach Rheineck (V. S. B) und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt FrJf Spengler
412] Slectro-ffomSopathie, Massage, schwedische Heilgymnastik-

m
Probe-Exemplare

der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 412 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

vei hervorragende
J2a.hrv.ngvm.itfl

wie Cacao, Zucker und MLilch
sind die ausschliesslichen Bestandteile von
Suchards Alpenmilch- Chocolade. Cacao, eine
der nahrkräftigsten Früchte der Tropen und
der gesamten Pflanzenwelt, Zucker, der
bewährte Muskelerzeuger und Kraftspender,
und reine, nicht abgerahmte Milch aus den
ersten Sennereien der Schweizeralpen, gehen
zusammen eine der lieblichsten Verbindungen
ein und ergeben ein Produkt, dessen grosser
Nährwert, dessen hygieinische Eigenschaften
und vielseitige Vorzüge auch nur annähernd
von keinem andern Nahrungsmittel erreicht
werden können. Suchards Milchchocolade
eignet sich besonders zum Rohesserl; sie

wird sich indes nicht nur Touristen,
Reisenden und Radfahrern, sondern allen
Freunden und Freundinnen eines
ausgezeichneten Frühstückes oder Desserts beliebt
und unentbehrlich machen. [2020

934 in Gr-euis 934 m

Hotel und Pension Ochsen
Mittelalpiner Kurort für Erholungsbedürftige (Verdauungsstörungen,

Blutarmut, Nervosität etc.). Luft-, Milch- und Molkenkuren. Prachtvolle
Aussicht ins Gebirge. Hohe, helle Lokalitäten. Grosser Saal, Garten
und Halle. Billard. Bäder im Hause. Pension von Fr. 5.— an.
Touristen, Passanten, Vereinen bestens empfohlen. [489

Telephon. Stallung. ~W. Gally-I lörler.
Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt a „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

— Prompter Versand per Nachnahme. -

2597] Verlag und Expedition.

•••••••••••••••••••••••a
m Haushai tunsçs-Schule. Pensionat a
0 I. Ranges, welches sich spec, zur Auf- 0
0 gäbe macht, junge Hausfrauen heranzu-
0 bilden. Unterricht ira Kochen, Bügeln, 0
0 im Anfertigen der Kleider u. dos Weiss- JJ
m zeuges, in der Buchhaltung u. guten Lei- 00 tungeinesHaushaltes. Preis 7öFr.monat- 0
0 lieh, 3monatl. Kochkursus 240 Fr. Herrl. 0
m Lage ; Prosp, u. Referenzen. Aubonne, m
0 Genfersee, Mme. Desbaiilet. (H 9151L) [548 2
••••••••••••••••••••••••
Waadtländer Bienenhonig.
Preis für 1900 Fr. 1. 60 per Kilo

(Blüten- und Tannenhonig). Porto nicht
inbegriffen. Büchsen von 1, 2 und 4,5 Kilo.

Ch. Bretagne, Bienenzüchter

Lausanne.
Bienenstöcke in Aubonne. Montherod

und St. livre». (H 8108 L) 1514

In der

Route de Morgen, Lausanne
können diesen Herbst oder
sofort noch zwei Töchter
aufgenommen werden zur Erlernung

der französ. Sprache,
sowie allerlei Handarbeiten und
der Haushaltung. Liebevolle
Pflege. Diplomierte Lehrerin.
Mässige Preise. Beste
Referenzen und Prospekt stehen
zu Diensten. Es wird auch
eine Tochter als Halbpen-
sionärin aufgenommen. [532

5Ehren-Diplome • 12Grands Prix.
21 Golden« Medaillen.

-Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [493

Damen-, Herren-, Knaben-

JRICH
bahnhofstr n-

J/E'NZICES SPECIAL- 5

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise! Massanfertigung. [2589

Feit. D&men-J&qaette Costnme toi 30 Fr. au.

S8or 3 3abren tialjm id) bit Siüfe be8 Sertit
spopp in Selbe gtgen elit rfjvonipdjt» m«0tn-
Icibeit in Änfprud). 3d) tonn blêmit bezeugen, baê
t(b Pottftänbtg gebellt morbett bin unb mld) [eltber
gefunb unb toobt fitble. Sitten ÜRagentranten tonn
teb nur empfehlen, fid) S9ud) unb gragrfdjtma bon
Serrn 3. 3- S. SS o p p tn S e i b e, Solftetn, gratia
lommen au laffen. [2775

ßafpar ècblegel, Sauer, @raM, ßt. @t. (Hatten.

C°C5)36<D (5

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5 50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —.— „ 3.75

China^Thee, «JïïSù,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2662

Carl Osswald, Winterthur.

BV Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

<?ebiicieie tkiiwr, iüci»i»A »u/sàeu» ^weiA
cic» /Tauswese»«, e»/ai»»en à Mincie?'-
e»Tic/cu«c/ «»ci /kvavicsv/c/ic-AS, Aesciîtâi
in/eàc » «vsibiic i»en Lanàavbeii, iio»»esvan-
ciens unà LueàiiaiiunA icennenà, wàsoài
87eiiu»A TU» 7'tti»»u»A dt»»e»n //aus-
iiaikes. Ikû»àe auci» àie 7 uiinunA cinei'
/vfiiaie oàc» ein /ie/xci äbenne/imen. Lest«
7ie/>»ensen ou» ke»/ÜAUnA. 0/^e»à
eviieien an àis à/ieci/iion à. öi. unie»
^LZ76. M6

/Vi7/i 5/VS//
ein 7liàckci»en von IS—78 àai»»en TU» ^4us-

itüi/e in» Lause. <?uie <?eieAeni»eik Tu»
L»ie»nunA cie» /'»-anTösisei»en 8'p»aci»e. (^-'

57ri» su wenàen an Le»»n Laaoiw»,
7,ei»te», ke»7»ê»es-âlais»«« (Leuend./.

6»esî5â^.'
au/' 7. Ke^iiembe» in eine k/eine Lanuiie
oiine Linàe» eine ein/acàe, iÄäkiA« TliaAà,
àie K-ui bu'»Fe»iici» icociie» icann unà àie
üb»i<?en LausSlesri»â/ie ve»»iâ. 7,oiîn
25—S0 />, n-onakiiei». O^e»ken unie»
l?i»i/i>e 7, SZS de/'ôvàevi àie Lirzceà. /ZSS

^n einen» 7,u/k7u»o»i k?»audu!nàe«s
> /ckncien e»iioiunAsàeàii»/iiFe oàe» ^»anice
/unAe ?öci»ke» à Lause eines ^4»Tke»

AUie ^t«/nai»»»e unà ken^e/ieAunA. Lbenso
AeeiAnet wäre cke» ^u/enki»aii /u» )UNFS
â'àcilen von Ta»ie» <?esunààeii, àie /ü»
icknAeve ^eii 7ie»Aiu/k ainien soiien àenn
es siànàe soicàen nicài nu» ck»Tiiici»e ^u/"-
sici»i un S k/?eAS TU» Leite, soncke»n es

wä»e ii»nen <?eieAeni»eit TU» vöiiiAen ^us»
àiiciunA Aedoien ' 7l/usiànie»»iâî, i/nie»-
»icili in deiiediAen ivis»en«ei»a/iiiei»en Lck-
ei»e»n, sowie in àe» Lausi»aiiunA»^unàe
un ci »n Tiocicen. ^n/»aAen unie» <7iii^»e
vt 780 ue»àen <iu»â ciie Lrxeàiiion ve»-
»niiieii unci einAeitenà beantwortet. /7'k78S

Dus kamills romaude de deux
personnes recevrait en

?enà une jounv ljölnoisvllö
désirant apprendre Is kranyais et krê-
czuentsr les écoles supérieures às In ville
des le coinrnsneeinellt às l'annss
scolaire, en septembre prockain.

Vcs àe iamills. éducation st
surveillance très soignées. kiano à àisposi-
lion. kxcslleotss references. 8'aàrssssr
à ?!>>>« Hl Zirz Ixzr, 3 ü>ss fleurettes,

^ervorrazen^es t<nâftiyun^Lmitteìî

VsSI*veulSÎàSH
Onanie, ?o1-

Intiionku. Nltìut- nnâ
AR»^e>» und
keilì seìinvll, dansrnâ

nncl diskreì naà ädrtvi- ^lvidods.
gratis nnd krki ^131

XliiZiistsjt »«rgêliàn, »siilsn.

KsÄ MGîàGWdrWMWGM
^oâìialiliAsr LissnsàusrlinK.

Vor^ügliclre tVirkung auk Olilvi'osv,
I>î»i iiiI<!»tiìl »Ii, ItI>»« Ilitî><, « Iii»i»îe«t Iit^ ^»txiiixliiiizx«,,,
Zsvrvvi»««I»^vî»vl»v etc. Hotel uingsben von sclìattigsn àlagsn, tValà
in nàcdster Mire. Künstig kür pracktvolls kleinere unà grössere àstliige,
Nässige kreise bei vor?üglicker Verpflegung. (It 1464 Ll>) (547

Xii»a»Ä iKîi«cîê.

â/5à/'0/'/No^a/à
^0/VS7?IS// 7-?6> >>f. Ü.

ais »uiliAe» unà «NAsnciîNle» Lu»a«/snii»ait niii wu»àe»s<Hô'ne» ^tussicili Sbs» àen
^»össie» fkeii às» Aoàsnsee» unà àis unîiisAenàsn <?sickncke bsicannt, n»ii à»ei»»aiiA-e»
kosivevbinàunA naci» àîi»einâ (V. A. unà Leiàen (àî. 77. 77), àa»/ L»^oiunys-
bsàà»/iiAen wck»n»»isn» emp/oiîie» ws»àen. ^4nm«iàunz-en nimmi <?e»ne sniASS-en
unà ve»miiieii auci» soirée

772/ ^ioriro-T/omoopa/iiis, //a^a?s, ^oiiiosài^oiis Tfsi/zcpmna^iiit.

-G
?»«!»«Hxvii»z»K»rv

àer „Lclivelüsr frausn-^situng" weràen
au k Verlangen gerne jedermann gratis
unà franko Zugesandt.

Likiieàig
kìzinstvnsedvvoi^erisodvnRIUtkndoni^,
verkant init Oarantis kür
in knedsvn à 1, 2 u. 4» 2 Xilo à ^r.2.40
por Xiio ^499

Hsx 8ukberM, Lorn à. k.

^.S^VS^»IS«cLs

^»ÂcvnnZsmài
«iêe t/aoKv, ^îtâs»' LLot Titîêâ

sàci c/îs aîtsse/î/i'ess/ìe/îeiî /kesicror/tsiis non
Kîâa»à ^7?enMà/i-t?/toco/aà <?ae»o, s/ne
c/e» na/t»/c»ö/'i/FÄen ^»iìc/i/e cie» »o/)e»î îenci
rie» Aesamte» 7^anLenceeii, >îfuc/re», oie» àe-

îeâà»te /i/îts/ieie»^^«» u?!ci /t»«/"i«pene/e»,
îtiîc/ »àe, Tî/càt aà^eno/einis M'/cà aus e/eu

e»sten Ken«e»s/eu cke» Lc/ta'eàeeai/cen, Ae/ce?î

^usammeu àe c/e» iieài/càs/eu ke»àîuc/u7îAeu
eiu un ci s»Aeàen e/n /Voc/u/ci, c/essen A»osse»
âà»u's»i, c/essen àM'àiscàô MASnso/ia/üen
anei »/e/seiiîAe ^o»^ÜAe aucà na» «nn«àe»»!c/

von /ceins»» «n</e»n âà»nnASm/iiei e»»e/eài
îve»c/en können. i8ueàa»eis M/e/îe/iocoiaoie
eiAnet s/c/i àesoneie»« sam /koàesseN / s/e

îv/»c/ s/çà àeies nicài nu» Vmtvisten, ^eî-
seneien unoi àc//a/î»e»n, sonc/e»n aiien
^»eunc/en î«nci ^»eunà'nnen eines a?i«c/e-
Lie/e/ineien ^»ü/istäc/ces oe/e/' Ressents àe/ieài
unci îtneniàê/!»//e/t inacàen. /L02o

934 in 934 in

Hotel out?eosiou llcàsen
Mttàlpinst- Kurort tilr Krirol unAààr!tÌM> i VvräuuuiiZsstöiainAon,

Lluturinut, Korvositàt etc.). Kutt-, Nilek- unà Nolkonkuron. ?rnâtvollo
àssiàt ins liekii'Av. 4Iào, ìisllo Kokniitüton. tì rosser 8nni, (larton
unà KnIIo. Lilinrà. Lâàor iin Hnuso. ?onsion von Kr. 5.— un. l'on-
rision, ?n88nnton, Vereinen dosions oinpiodlon. (489

lölöpdon. Ltallung. "W. 44riN^-l I<>r l<8i'.

wi» emp/'eilien «nse»e p» âci»iiA ««»Aesiaiieien

ai» sieis wiMon»n»ene

.8^îi»eo«iTe» F>aaen-^eitanA à 7>». S. —
Là ttte Lieàe ZLeii à „ —.60
Loâ- anri SauskattanMsso/taie à „ —.60

— L»on»/>ie» te»sanà zie» 77aci»»ai»»»e. -

2597( ^si'/a^ liiic/ <^X/vsc/iVi'oii.

»»»««»»»»»»»»»»»»»»»»»»O
â 8vî»TiI«. ?vnsÌ0vaì àà I. Ran^ss, ^vklvtivs sink ?pvo. 2nr ^Vuk- â
â xadv inaokt, MN^s Hauakrausn keranau- ^à dildso. Ont«vriàt iw Xovken, BUs«in, à

irn u-Vnkertissn âsr l^isidvr n. dv3 >Vvis3- ^ê senses, in dsr Luoìitialtnns u.^utvn I^ei- àà tunsein63l4an3daltv3. ?rvÌ3 75^r.iN0nat- à
à liok, Zlnonatl. X0vtìkinr3U3 240 I^r. Uvrrl. â
â I^aso; 1^1-031). u. Ràrvn2!vn. à
ê 0enkvr36v, I^mv. VesdaUlot. (k'àlôl l») ^548 M
««»««»««»»»»»»»»»»»»»»«»

WMIàà kimànig.
kreis kür 1909 l> ». 1. KV z»vr 14iI«»

(killten- und lanneiànig). korto nickt
inbsgrikken. Nücksen von 1, 2 und 4,5 Xüo.

Lti. SnsìsgriS, kiene^iiedter

Nisnenstöckv in ViiNuiino. Il»i,tI»«r««I
unit «t. I-Ivi-e». <U81V8t> fSIt

In der

kiiilts lis HoigW, Lausanne
können diesen Herbst oder
sokort nock 2vvsi köckter auk-
genommen werden 2ur krlsr-
nullg der kran^ös. Lpracks, so-
wie allerlei Handarbeiten und
der Ilauskaltung. kisbevolls
kklege. Diplomierte Dekrerio.
Idässigs kreise, vests vske-
renren und krospekt steken
?u Diensten. Vs wird suck
eine locbter als H»N»Vvu-

aufgenommen. (^

SLKren-vipIom« ISSranàîpri».
21 Sol«ien«)^««tvjUen.

^Mtlieli in liià!«», llkiigliskisii sic. (isz

lZamen-, Hekken-, Knaben-
l/e'^iLcs z^eci^l.- <

àclsnA
Illdà: 4. Körr à 4. 4orànn.

Xilstor«ol»s! !^S88snfsrtlgung. ^2539

k«kt. cost»«« n»> Zö ki. »I.

Vor 3 Jahren nahm Ich dle Hülfe des Herrn
Popp In Heide gegen ein rhronisrhra Magen-
leiden in Anspruch. Ich kann hiemit bezeugen, daß
ich vollstiindig geheilt worden bin und mich selcher
gesund und wohl sichle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Fragcschema von
Herrn I. I. >i. P o p p in H e > d e, Holstein, gratis
kommen zu lassen. s277S

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

WM M
OSZi-lon^kss. à,à...

krâttix, srsisbiA unà daltdar.
QrixìvalvaàuvA per SQxl. ?kà. psr ^

Oravssv ?vkos I'r. k.— t'r. 5 50
Lroksri ?skos „ 4.10 4.50
?skov „ 3.65 „ 4.—

Oàina^r'ílSS. q"à.

varl vssvisll!, «iàtlilii'.
WM" Nioâorlaxv de! ^otl. Siacislmann,

àrmoàus, àltsrxasso 31, 8i. Oallsn.



StfjtoEtjer Jrauen-Jeiiitng — Blätter für frett fjättgltdien Brei»

BRILLANT--
SEIFE & SEIFENPULVER
Ueberall zu haben.

werden wegen ihrer vorteilhaften Verwendung immer mehr gebraucht. [350
(H2300Q) Alleinige Fabrikanten: Beck & Cie., Basel.

Illül

Luftgetroeknete

^ Bündner Tkiscbwaren*
Bindenfleisch (Ochsenfleisch), Schinken, Salzize

Bündner-Salami etc.

Eigene Fleisehtroeknerei in Parpan, 1500 Meter ü. M.

Silberne Medaille Genf 1896,

Th. Domenig', Comestibles, Chur.
Telegramme: DOMENIG, Chur. Telephon Nr. 38.
530] Preislisten gratis und. franko. (11 1393Ch)

li'lllllillllllllllllllllU

TOR.IL
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille dos
ärztlichen Vereins.

Zahnarzt E. Andrae, med. dent.
Platz IIERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—I2Va Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei slcherm Erfolg. [1759

Fr. 2,20

Fr. 1.50

1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format

PnctnQrnoi» »00 Doppelbogen klein oder Oktavformat
ruaipapici 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) „ 3.—

500 Bogen japanesisches Einwickelpapier Fr. 1.20

Packpapier und Umhüllpapier iiSK"°
Schreibfedern in über 20 Sorten à Fr. -.50 per Schachtel.

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages franko,
sonst Nachnahme. [280

Papierwarenfabrik A. NicderhäUSGP, Grenchen.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrI.Ida Niederei•,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heramvachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

Broderien und Vorhänge
für Aussteuern in grosser Auswahl
versendet J. Fngeli, Fabrikant,
144] Speisergasse 22, St. Gallen.

s Bettfedern j
Versende portofrei ins Haus: Neue

Bettfedern à 75 Cts., gute Entenfedern à
Fr. 1.25 ; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50 ;

Halbflaum zu 2 Fr.; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2. 50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50;
Flaum zu 3 Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
6 Fr. und Fr. 7. 50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.

Ferdinand Staub, Baar (Kt. Zug).

T\ Bett- y •

Berner-is Lernen
Bett-

Tisch-
Kttehen-

Handtuch»
Hemden-

Rein- n. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jede Meterzahl. e... Rnantfliicctpiippn Monogr.-Stickerei.
Mustor franco. öpttu. DI dUldUoolcUcI II Billige Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und llandweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

reine, frische, zum Einsieden, liefert gutund billig
Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).

(Otto ist für die Adresse notwendig.) [359

JVIitteilung! -»#-
Zahlreiche und sogar gerichtlich als wahrheitsgemäss

festgestellte Zeugnisse unserer Kunden besagen, dass man mit Okie's
Wörishofener Tormentill-Seife Sommersprossen, Ausschläge,
Mitesser, Tüpfchen im Gesicht, Säuren, Hautunreinigkeiten u. s. w.
beseitigen könne. [417

—:—^ Preis 60 Cts. — Ueberall zu haben. —.— - -—
Generalvertreter: F. Reinger-Bruder, Basel.

l>r. Scliiuidt-Acherts
Keuch hustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K e uchhuste n

auch für Erwachsene von vorzligl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguorien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Sohmirtt-Achert, Edenkoben (Pfalz). [191

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann, '/i Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr*. Kayser, Nährmittelfabrik

St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

r~
Dë BëÂHÈ i

Cudwig 0a
Pkfler neuefte, fejfelnöe Kornau 6es gefeierten fchvift*

[tellers evfcbcint in bent foeben beginnenben neuen Quartal
6er „Gartenlaube". Daneben tnirb 6er paefenbe Koman

aus 6em gro|l)tü6tifcben ©efellfcbaftslcben

per Kampf ums glück
®§§) von Paul Robrati «©

œeitergefiifyrt »erben.
Kbonnementspreis pferteliäbrlfch 1 mark 7s Pf.

Das I. und 2. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchbandlungen
und Postämter nachbezogen werden.

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis

Dobérait xu babon.
weràen wegen ibrer vortoilbakten Verwenàung immer mebr gedraucbt. f359

(D 2399 M Hlloinigo kabriksnten: Bock â Lie., Dasol.

!»!!!!>!

I^ukigsìr'Ocz^nstS

^kiînàer slmcklvaren^
Linàitlàtîlt (Oebsentleised), 8àinlivli, 8a1^i/e

kiinllnei-8îìlîâi etc.

Likens ^IsisLktroczknsrsi in ?arpsn, 1500 Nàr ü. N.
Lilbsrns IVIscisilIs Osnl 1336.

là. OoiriSIliZ', vomssìidlSS. Oàr.
Velegrsmme: DDblK^IID, Dkur. leiepbon tir. 38.
539f I^NSisltsîSru ANâtus tara cl krerra1<cz. (IliMt't)

vv^u.
^leisok-^xtpaot

bergsstellt sus bestem (ZckLeliklsiscb
sntbâlt mebr Däbrkrakt, ist wobisekmeoksnàôr
unà xnàem dliligvr aïs àis kiobigsobsn kx-
trakts unà in alleu besseren Drognsn u ncl

Delikatessen-, Kolonialwaren - Daoàiungen nnà
apotbsken xu baden. ^7Z

àsstellung vom „Klauen krsux" Wien, 1893: kiirvnàipiom unà golàone
lileàaills. àssteliung kür krankenpllegs, krankkurt a. àl., Itlàrx 1999: sinxigs
unà böcbsts àsxeioknung kür klsiseb-kxtrakt, grosse silberne Neàalllo <1« s
ärxtlicben Vereins.

àmt D. âMÂrNG, neà. àt.
klà IIÜRI8^II -è (ka/iìr Aiillvi-).

8prevbstunàen: mmitiW S—IZ'/- >Ii>5 nsclimltW Z—S tliir, 8onntsgs bis 3 vkr.
8eàvr/Io8v LvdàuâluvK allvr Xbltiì- und Uundkranktivitvii.

I'1«»ili1»itie,i. — Xîiliire.
NiNiAS Nrsiss.

HL. kmpkebio micb nocb speciell xur Lebanàlnng vou Xinàvrn, welcbe
an sokworem Xalinvn, /abopuslvn, krämpkon, llonvnlslonen oto. leiàen,
del sieilvrm krkoix. s 1759

à. M
lì I.Z«

1000 Lriek-0ouv6rt8, Kô8kdâA-?UMt

»uu Doppelbogen Klein oàer Oktavkormat
X Svv Doppelbogen, tZuart (Ksscbäkts-Kormat) „ 3.—

300 kW Miiàà Linwiàelpapier ?r. 20

?aekpa.pisr M Umküllpapiei'
Skdreìbkeà in Mer 20 8à à à. -.30 M 8àM

Preisliste unà Muster gratis unà kranko. Lei kinsenàung àes Letragss kranko,
sonst Daeknakms. ^289

pWemmMkili à. lààlWM, Krenvben.

ikie eirre ?a»»»ttte vo»t swe» ?»wtt«/i.se»»e»x »x»t<î

àe» Xirtckev»» »»»Ä eê»t«»»î i«/tvtto/»6»» 7Arr/ro»»i»»ts»t
vor» lksov F>. de» Aîrtev rxnrk Aen,»</er»rko»>
vîrriA «ttssu^orttrr»er»vevr»»«A. sekMê?vk./rk»r ^
vovrttaîs ^orskâev»»» rkev k/r»rrs/««»t.sc/ts»t /7«ìt.s-
àktîtr»N««<!/i»»ke, a«»/ 6?v<»rl«k /âvskttris/ x/e»«r»»rttettev
^r»M«bert irrirk 7>r«1ctksc/i rkî»ro/ivksv
^aktirnt/sbÄrkASk« ir» târsr bevskks ir» viev
evsâkertertert ^'o/trk/kD,« Xltîâe «kos Mi<teks««r»eke«.

blkkks/ îrrìcê s/itt s,» keder». It/i« eàer>» vkev-
îoôâerltttc^er» à^eisesettek r»od«ê srz?vo5kâ3Zesezrter».
Da» sârnitâ Aebî»/»rkerte Lktâkeà, rkesser» eis
r»»v SO betväs«, vevâerrk »r» «kk«r» ^«àKer»,
szreoiekk abev à «o5âsr» à« /ter'tt»»îo«â«eriâri
l'ôâtevr» Me rveiteske l er ûreîêttrts/. à k«r»n «r»,k
àrrk viel tàkes «tt/ke/t. à besteuert àvâ Me
Meperiittor» ,ksv „Se/tîveisev ?» «i»en»^ettî»ttx?" à
K. v«kà /SI76

kàieii mill Voktiàligg
kür in grosser H,nsvvakl
versenàet ^ Ilrizxvli, Fabrikant,
tttl Spslssrsasss 22, St. Oallsn.

KMàm S

Versenào portokrsi ins Dans: Xeus
Dsìtkeàern à 75 klts., gute kntenkeàsrn à
Vr, 1.25 ; ilaumigsLntenkeàern à kr, 1.59;
Dalbllaum xa 2 Vr. ; sebr keiner, grauer
kupk xu Vr. 2. 59 unà 3 Vr, ; keioster
wsisser Rupk xu Ikr. 3. 59 unä Vr. 4. 59;
Vlaum xu 3 kr. ; keine Daunen xu 5 kr.,
6 kr. unà kr. 7. 59 per baldss Kilo. —
bluster prompt unà kranlro xu Diensten.

dillitiid Htiìud, Litur i^t. ^uz).

Nett. î »

O6rN6I'à^6M6N
«vtt-

Visvà-
liiìvt»«»-

kvill- a. ll»ìd-
Xur sarantisrt k-ssllsiss, ciausn^afissîss vissuvs I^adrikat.

Isiis ii-t-n-di. e... i>°»°g5-ziii!!<sts>.
Nustvr kraue0- l)I àU^aUsS^vuvl » kreise

Lrriil IVlüIlSi' Lc Lo.. I»anNSnUiaI <kökll)
1eiis»«eberei mit eledtrisedem kàieb uià IIz»l>s«berei 1^25

lasksrantizn «ter DiUsvnossvnsvtiâkt unà visier xr. Nntsis unà ^nsUlltsn.

rsiris, krlsotis, xurn Sinslscion, Ilsksrt guturià diliis
Ott« in kevicenrieà (Dlltsrwalàen).

Mitteilung!
^altlrsià und soZar gerivkllivli à ws1w>iôit8gemàs8

IsstAsstollts ^ouAitisso unssror Ixunäsn besuZöll, àss lllktn lliit Ok.i<z's
Wöristioksrisi' l'orrrisut.ill'-LeikS LowmsrsprnWsn, ^.u^scltliiAo,
Aitesiiei', ?üs>fek6lt im desieiit, Läursn, Hautuiii'LiiiiAltsjtoit u. s. >v. i>o-

seitiAon könne. ft17
—I—17 ve ?rkis 60 Otis. — Usbörall 2U Itabsn. ^' '—

Osnerslvs irsisr keingei' Lnurlen, kssel.

Xs UV k k usîvnssîî (Ksstsnîsnsxtkskt)
seit 27 àadrsn von ^tvrxten erprottss Mittel «essn

15 S uvtltiusts Nt
!>uok Nir lZrvsoksvns von vorxUzi. Viriruns bei Duston Ullà Heiserkeit.
7u baden in àen ^potkeken unà Drosuvrien tki. i klark) unà àirvkt von

1?^. i > (kkalx) t t

Lin W^ori an âiS IV^üNsi'!
Wenn Ikr gssunàs unà kräktige kinàsr wollt, srnäkrst àieselben nur mit

àsm langMkrig, ärxtliek erprobten

Ks^ssrs Kindsrmslil
wslcbes in seiner vollkommenen ^usammensstxung àsr àttermileb xleiebkommt.
Dssitxt böcbsts Mkrkrakt unà Deicbtveràauliebksit, verbätet unà beseitigt kr-
brscbsn unà Diarrboe. lieber 199 Danksebreiben von Debammsn. Die grosse
Billigkeit ermögliekt àen Llebraueb ^jsàermann. ^ kilo-kakst 59 Lts. ft37

ku baden in àen meisten Hpotbeken unà bessern kolonialvvàrenkanàlungsn
oàer àirskt bei » kâbrmittslkabrik

8t. blsrgretben (kt. Lt. Dalien).

La»Ä6Q6I-
La-äSusr I^i-àdSll
La-äsusr Londovs

verlange man in allen besseren Delikatessen- unà 8pexerei-
bsnàlungen, konàitoreîen unà Dsvkereien. ^25

^er ^ottaposlel. ß

xuàvig La
Dieser ncuestc, fesselnde Zvonian des nefeierlen irebrifl-

stellers erscbeiiit in dent soeben deoinnenden neuen cZnnrtnI

der ,,Cart:l:IîN!vî". Daneben wird der packende Roinan

ans dein großstädtischen Gesellschaftsleben

Her Usmps ums iFIücli

-W wn Paul Robran «W
weitergeführt werden.

Xdonnemenizprei; vierteljâbriicli i Msrk 75 ?f.
Das l. unà 2. guaNsi kann xu àiesem preise àurch aile kucbbânàiungen

unà Postämter nachbexogen weràen.



Sdjtaetîgr Srauen-JeiUtttg — Bläffer für ftett Iiattalidien Rrete
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Morges b. Lausanne,

Prächtige Aussicht auf See und
Gebirge. Schattiger Garten. Gute
Küche. Pension von 4—5 Fr., je
nach Lage der Zimmer. [438

Guggisberg, Eigentümer.

Amerikanische

Beeren

w pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit uni
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, empfehle geneigter Abnahme
bestens.

Lemm-Marty
St. Gallen. [503

Gegen

Insektenstiche:

'Salmiakgeist]
in div. Flacons

Mosquitolin
Insekten-Stifte)

Räucherbänder
Schnaken-Kerzchen

[550

Schweiz. Mediz.- und Sanitäts-Geschäft (A.6.)

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke, St. Gallen,

q auf den Kam

0chulerr
HT l>as KaumWolltuch- und

Leineiilaser von Jacqs. Becker,
Knnenda (Glarus), liefert an Privato
'^-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

MAX WIRTH, Zürich, Limmatquai 82.

O0WO Erstes Specialgeschäft für OOOO

Trauer- und Halbtrauer-Stoffe
Vorzügliche Qualitäten. Anerkannt billige Preise.

—- Muster franko. »
(irüssto Auswahl farbiger Danieiikleiderstofl'e, Leinen- und Baunmollstoffe,

llerrenkleiderstolfe, Wasehstolfe etc. [354

Lausanne.

99
Höheres Töchterinstitut zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache.

Musik-, Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. Adresse: 3I"e Jviin/.li. [492

Privat-Pension Zai, Arosa
hält sieh zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen.
459J Gute Küche. Billige Preise.

——— Pensionspreis 4—o Fr. ———

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H43 Z) [4

Die kluge Hausfrau wird durch einen Versuch finden, dass meine
Fleischextraktwürze # die kräftigsten Bouillons
gibt u.Suppen,Saucen /\T1Ty, Gemüse, Fisch etc. überaus

wohlschmeckend I U F? I \f III macht, und dabei viel
billiger ist als alle Fleischextrakte.

Bitte, überall Mervin ausdrücklich zu verlangen und nicht mit der Maggi
Suppenwürze zu verwechseln, die keinen Fleischextrakt enthält. [46

31. Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Z.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toiiette-Abfali-Seifen
("ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
20J Ennenda.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Gute, sparsame Küche erzielt die Hausfrau mit
Gluten-Kakao

Suppen-Rollen
Bouilion- Kapseln

Suppen-Würze
NB. Originalfläschchen werden mit Magrjgi-Wiirzo billig nachgefüllt.

Stets zu haben in allen Spe-
zerei- und Delikatessen-Geschäften.

[536

I>r. Ttieinliarclt's
IÂ ï <1 :« I»* H £*

Zweckmässiger Zusatz zur Milch. Leichtver¬
daulich, von hohem Nährwert.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt
durch

Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft, Cannstatt (Wttbg).

Preis Fr. 2. 70 und 3, 50. (Hy 3000) A

\ (Company's

St. Gallen.

Bügelöfen
von 5-16 Plätzen

Amerikanische

Bügeleisen g

KoUn-Mlgileii»
emailliert und vernickelt

Gflühstoff- (»sG»

Bügeleisen.

Sauters

Kola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate weit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und Re-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei /545

L-ArztFcISpengler
fjodania, Wolfhalden.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbltter von
Joh. P.Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen Appetite
losigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntreinigung. [506

In Thun 1899 silberne Medaille.

EssS Gesundheit Wohlbefinden
Die Flasche à Fr. 21/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H3000Y)

Puratolü
Keine Wanzen mehr.

Radikale Ausrottung samt Brut.
Garantie. Giftfrei. Aus Schwabs ehem.

Desinfeklious-Anstalt, Basel und
Mülhausen (Elsass). Ganze Flasche Fr. 1.50,
halbe Flasche 90 Cts. Nachnahmen von
3 Fr. an in der ganzen Schweiz franko.

Schwabs ehem. Desinfektionsanstalt

465] Unterheuberg 11, Basel

Spécialités mAIIC
renommees u.rVLHUj

fal)ll(|UIS Lb LUlrLLtsUISSE) Mutll hrtl) HiANCF.)

CACAOSOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT .1 Kl JIN
Extra fondant U.iXLrlUJ

Caramel mou i ui Ai|Ç
à la Crème U.FVLHUJ

Caramels fourrés i v\MK
et acidulés U.fiLrlUu»

G?»s J.KLAUS

Pâte Pectorale j KLAUS
fortifiante U.ltLrtUJ

Schweizer Frsuen-Zeikmrg — Blätter für den häuslichen Kreis

« Zàkmiàlàìài n
»N01-K08 b> I^llUAlllle.

Lräebtigs itussiebt auk Les und
lledirgs. Lobattiger Kartell. Lute
Rücke. Lension voll 4—5 ?r., )e
naeb Lage der Zimmer. ft38

knggisberg, ilgentiliiiel'.

^.rnsrikisnisLtis

Leeren

sf pressen
weleks ill ikrer Lsistungskäbigksit und
Lolidität alle anderen systems über-
trskken, empkebls geneigter klbnabme
bestens.

8t. KitNen. ft03

k>'gSll
>li!ölilöiistil!>ie:

^îìImiàA6i8^
lu dir. Rlacons

IVIosquîîolïn
'Insekten-8ìikìe!

Iîàvx«zN«i Nàr»N«i
8à^kll-Xkr!etieii

)550

8c!l«eii. »sl!il.- M ZàtàKôsàlt (lì.K.)

t. kt. àllMâim
liieizkîspotkêll«. St. Ls»«n,

^ auf à Kam

Zettulei^
Nni»«i»«K» liskert auDrivato
'^-stüekvoiso, 30—35 Bieter kaltond,
z»r»»»î» <ì»îìl>tàtvn kiNiKste»

^lan verlan?« ver-
tranonsvoll von diosorn
5i«l»átt (lie >ve1oìie franko 2u
Diensten. f26w

MA.X "M'IR.I'II, 2Ä.ri<z1i, timmiMikZ.
>>» Allstes Spsots-lsosobükt kür >O»

?na»Zvi' unl> Ûalkînsuoi» Tîoîîv
VczrxügliLÜs Hualttütsir. Tlirsrlranirb dllltZs Rrsiss.

l>liKS8k<v» »
tirüsstv tusvnlll I»i»,»«,,NI«I<Ierst»kr«. I.. iii« >>- !i,>! Iiî»>il»>«»IIst»tre.

eto ^35^

I-SUSSIBNV.

Lölieres töviiterinstitut xur griincllîolien Erlernung lier sranxösisvken Lprsvlie.
lVIusik-, llngllsvk- unci lllslunterrlvbt. Lesunde tage, präebtige/tussîokt. Islilreleke
Leferenxen. Adresse: ?!>>« ft92

?i-ivat)-?6Qsi()ii ^.rosa
trâlt siotr xrrr 7V.u>rrrslrrns vc>rr Xurgsstsn dsstsrrs srnp5c>Llsr>.
^b9) tiute liiielio. KNIixe kreise.

l^srasrcirasxir'Sls 4—c, t^r-.

1sIIts.à.
Svàfaàl' IVIa8vkinenfaljen à 500 Vai-cis.

Unllbei'ti'ànk yualîM. Svkwkiiei'fadi'iKkit.
Ill allen grösseren Mercerie-Randluogen xu be-

xieksn. (R43 ft

Die kluge La us krau wird durcb einell Versucb ündsn, dass rueills
rieiseltextraktwnrxs „ ^ ^ die kräftigsten Louillons
g>btu. Luppen, Laucen Kemüss, Lisck ete. über-
aus woblsckmeckend I I V/ I k 1 inacbt, und dabei viel
billiger ist als alle Lleiscbsxtrakts.

Litte, überall ^ikrvii» ausdrueklicb xu verlangen und ruckt rnit der Maggi
Luppsnwürxs xu verwscbseln, die Iiv»i»vi» t Kei«eI»Sxà îìIit entkält. ftk

U. Herz?, ?ràerveiàkrik, Iraokei» a.

?ür 6 kranken
verseudsu kranko gegen Naobaabme

dito. S lia. k. I°iIà-àII.8àii
tea. Kl)—7l) Isicbt bssebädigts Ltücks der
tsillsteu loüstts-Lsiksn). ft

llîer^inann ^ ko., Wiedikon-^ürieb.

brauen- uriä ^sLàlsàiL-
kranklisitsii,

?srioäsri2töi'unA, àedâr-

màsrleîâsn
werden sebnsll und billig (aueb brisk-
Iicb> obne Lsruksstörullg unter strengster
Oiskrelion gebellt von

Dr. wkâ. k UâgjZvr
2(1^ Lllueod».

ß^ÄW»K«WWWW
Visit, KiÄuIstilm- unll Verlobuiigsliàn

in federn kenre lisksrt prompt
Lueluiruoleersi l/Ierkur in 81. Lallen.

kuts, sparsame Xüeks erxislt die Lauskrau mit
Kluien-Xakao

Suppon-Nollen
Louilîon-Kapseln

Suppen-Würite
HL. Originalkläsekeksn werden mit billig naekgsküllt.

Ltets xu kaben in allen Lpe-
xsrei- und Oelikatsssen-ke-
sckäkten. ft36

I>r. «

Nà » »» «> « »» »» -» I» »» »» »» At
2Iw6c:I<rnAssi^Sr- IVlile^. DsicfiivSr-

cisulio^, von tlOfieiv, I^â^rwOrì.
Vorrätig in don ^potkeken nnâ Droxuorion, sonst âirokt

ânrok
Dr. Ibs!nlisrdt'8 iìlskrmîttel-Lesellsvkaft, Lsnnststt <i!iltdg).

?rsts ^r. 2. 70 und 3. SO. (IIz ZOOS) t

(^oinpany's

St. Kallen.

kügelöken
voll S-lîî?>àll

^merikaniseks

LiiKckisell z

!à-êlplà
kMÄÜIiut iniil nr»ictklt

Krliikàtt- » «

NÛKààn.

ist ei» ausAe«eie/t»»eie.>»
8i«r/lîî«»ìs/s»ttittei i»» r'«-
«ktiis»»/«»»»», aiie (V»i»»a-
1<» kt/»«» «te »eeii iibe»'«» e/-
/enti, /ctt»»»» <»»oe/cs»t x?e-
»»o»»t»»»en »e»e»><ie»» otie»»

«îtâ tti« r^ee orier »»»i«

ikei»» a»»Ae»ei«i, «»»«i iei»
stet »tieiii »»«»' «eit«e>tïâ-
iioko»» 0e»'»o»te»t »»nci kie»
/conv«ie«eo»»ie»», «orrcie»'»»
«»e/t touriste»» vor-silA»
iiâe i)ie»»»ie. ^»>ei« I»e»»
>8â«e/»iei r>. r. SV, e»°-

/»âiiâ bei /S4S

^odcrnâr, I l »»» k»tlv»l,

ver aus den besten Litterlcräutern
der àlxen und einem leicktverdaulieben
Lisenpräparat bereitete Lisenbltter von

ápotb, in
Langnau i. L., ist eines der wertvollsten
LrSttlgnngsmIttvI. Legen ^ppvtli^
lvsigkelt, Llelebsuvkt, Llntarmnt, Xer-
vensebwllebs nnübertrokken an Küts.
— reinste Llutrelnlgung. ftvk

In Ibun 1899 silberne Medaille.

Lsllà Kk8UNljKkÌt VVoblbeünden

vie riascbe à?r. 2'/^ mit kebraueks-
anweisung xu baben in allen àpotbeken
und Oroguerien. (11300915)

?urà1I!
veille mà

Radikals Ausrottung samt Lrut. La-
rantis. Kiktkrei. às ^el»v»ll,s cbem.

Ossillksklioo^-ànstalt, Lass! und Mül-
baussn (LIsass). Kanxs rlasebs ?r. 1.50,
balbe Llasebs 90 kts. Raebnakmsn von
3 Lr. an in der ganxsn Lcbweix franko.

8àbs lîlim. lleziàtillilssnM
465) LnteàsuderA il, vase!

Spooivlkotb Il/I/ìlicronoinmoe!? u.kvt^uo

MNMM ^.Ii>.jìlI8

cnocot/vr > l/!znc
Lxll'k» (onclanb o.lìlrNU^)

enamel mou .1 i/i üll^
à la 0i ême U.kV^U»)

0íìi'iìmel8 àià i
St. ac;iclul«zs U.iìtirtt)^

pâtepêmlt d VlWZ
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